
9'73.der B§!ilQßcn zu den stenof~raphisshen Protokollen des 

Blxndesrates 

B e r ich t 

des Ausschusses für s07.iale Angelegenheiten 

liber den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 2n Juni 1973~ 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die 

Gewährung von Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen geändert 
wird 

Durch den vorliegenden Gesetzesbeschluß des Nationalrates 

sollen jene Bestimmungen im Bundesgesetz über die Gevlährung 
von Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen, in denen auf Be-. 
stimm-Qngen des ASVG ver',,,riesen i'lird, an die 29 $ Novelle zum ASVG 

angepaßt vJerden. 
Der Ausschuß flir soziale Angelegen.l:leiten hat die gegen­

ständliche Vorlage in seiner Sitzung vom 26. Juni 1973 in 
Verha.ndlung geno-::llmen und einstiTIlinig beschlossen, dem Hohen Hause 

zu empfehlen, keinen Einspruch zu erhebene 
Als Ergebnis seiner Beratung stellt der AUSSC~lß für soziale 

Angelegenheiten somit den Antrag 2 der Bundesrat wolle beschließen: 
Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom2nJuni 1973, 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über die 
GevJährung von Hilfeleistungen an Opfer von Verbrechen geändert 

wird, wird kein Einspruch erhoben. 

Wien, am 26. Juni 1973 

Wanda B run n e r 

Berichterstatter 

Hof man rt - W eIl e n hof 

Obmannstellvertreter 
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